
Im Kampıtel werden seelsorgerlıche Wege ZUT Überwindung der Homose-
xualıtät eschrıieben en der männlıchen Homosexualıtät wırd auch dıe weı1b-
1C ausführlıch thematisıert Ausdrücklıc hınweılsen möchte ich auf ZWCI Bel-
trage dıe dıe Beratung Von Angehörigen homosexue ebender und dıe edeu-
tung der Gemeimnnschaft bzw. Gemeıninde für dıe seelsorgerlıche egleıtung Homo-
sexueller thematısıeren (dıe Beıträge VOoN Anıta orthen und Christopher (Ju1-
ness

Im Kapıtel werden dıe brisanten Problemfelder Forschung und Gesellschaft
aufgegriffen. el wırd Culllc da naturwıssenschaftlıche Erkenntnisse ZUI

Homosexualıtät den unterschiedlichen Forschern höchst umstrıtten sSınd.
Das gleiche galt für dıe gesellschaftlıche Kınstellung gegenüber homosexuell -
enterten Menschen. Man hat den Eındruck. daß gerade auf dıesen Feldern noch

ärungsbedarf besteht Es WT wünschen. daß ı Zukunft gerade
Menschen dıe Adus homosexuellen Lebensstrukturen herausgefunden hnhaben nıcht
1U auf praktısch seelsorgerlıchem Gebiet sondern auch gesellschaftspolıtisch
bzw wıssenschaftlıch talıg werden

Im Kapıtel werden Sschheblic theologısche rundlagen ZUuT Beurteilung
homosexuellen Verhaltens aufgeze1igt DIie Autoren sınd der Überzeugung, daß
C1INC Befürwortung der Homosexualıtät nıcht miı1t den bıblıschen Texten Kın-
klang bringen 1St Hılfreich erscheiınen 190088 besonders dıe Beıträge VonN Ulriıch
Eıbach und James och dıe dıe rage nach der homosexuellen Lebenspraxı1s

Horiızont tellen Nur WENN für UuNsSeTC eıt euttlc wiırd
welchen Linien dıe bıblıschen LTexte das menscnliche 7Zusammenleben denken
wırd CN gesamtkırchlıc und gesamtgesellschaftlıch relevante Alternatiıve ZuUuT

praktızıerten Homosexualıtät Cc1Ne Zukunft en
Hınweılsen möchte ich noch auf dıe dem Buch beigegebene Laıteraturlıste dıe

OI el vVvon ausgezeıchneten Veröffentlıchungen ZU ema nthält AaDeI1
geht sämtlıch Publıkationen dıe Von der Möglıchkeıt Überwindung
der Homosexualıtät ausgehen und dazu ermulgen

Das vorlıegende er  uCcC sıch ZUT Weıtergabe Gemelnden Haus-
kreisen und Kırchenvorständen uch Verantwortungsträger Kırche (Jemeıln-
schaft und Freikırche ollten dıe Dokumentation ZUT kKkenntnis nehmen 1e]
ange en christliche (Jemelnden er Rıchtungen dieses ema verschwıegen
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ach “Der Weg urchs adelöhr  7 uppe und “ Jesus UNi die
(jewalt” ( Wıtten legt der Brendow Verlag das drıtte Buch Von Ron er

276



in Deutsch VOL. Der deutsche ıte] reizt ZU Wıderspruch und ZU Lesen, eiıner
der seltenen Fälle In denen der englısche ıtel euUlic blasser als seine deutsche
Übersetzung ıst Das Vorwort VON Ulrıch ggers eınen "neuen 1der  27
der “noch besser gewiıchtet, noch schärtfer argumentiert und He se1lne
Ausgewogenheıt noch näher den Kkern des TODIeEmMS kommt  27 Für den mıt dem
“alten Sıder” ve Leser ergeben sıch tatsächlıc eıne e VonN

Tönen. dıe VOI Autor auch zugegeben werden. DIie ohl wıchtigste
Veränderung ım vorlıegenden Ban ist eine dem bıblıschen Befund wesentlıch
aNgSCHMCSSCHCIC Definıtion VOoNn rlösung, etr S1e dıe engere Definition .
Danach bezeıiıchnet der bıblısche egn rlösung dıe ekehrung Chrıistus,
Vergebung der Sünde und ewlges e1] und nıcht eIw.: auch noch Freiheit und
Gerecht  eıt In der Gesellschaft als (jJanzes (vgl Anm 35)

Das Buch erfällt In fünf eHNe mıt ZUSammmMen apıteln und einem Anhang,
Dabeı Teıil dıe Einleitung und dıe eıle bıs rheben den Bıblıschen
Befund Teıl schließlich, auf dıe ınleıtung zurückkommend und auf dem
Vorhergehenden aufbauend. arbeıtet das azıt heraus. en Kernpunkt von Teıl
bıldet dıe Darstellung von vier verschıiedenen Modellen Chrıstliıcher eologıe,
VOT em einem bestimmten soteriologischen Blıckwinkel betrachtet. Für
iıhren WeCcC sınd diese Modelle als Anh:  spu:  c ZU. Verständnıiıs durchaus
ılfreıch, der Wiırklıchkeıit genugen SIE jedoch aum DIie enrhel der Chrıisten
ıIn unseTrem Lande und wohl auch In USA sıch aum eindeutig in einem
Modell wıederfinden So dürfte auch dıe Feststellung, der Dıspensationalısmus
habe dıe Evangelı  en des ahrhunderts weıtgehend gepragt S 331.): nıcht
unwıdersprochen bleiben Und ob sıch römisch-katholısche eologie als
"Untertypus ” des “vorherrschenden Öökumeniıischen Modells verstehen Läßt
bleibt zweıfelhaft Schlıeßlic wird das vierte odell als “säkulares christliıches
Modell’ vorgestellt, ohne dal} auch nur über den (u.U gewollten! Wıderspruch
In diıeser Bezeıchnung nachgedacht wıird Insgesamt wirft dieses Kampıtel mehr
Fragen auf. als dal3 ZUT Klärung beıträgt.

Dıe elIle bıs refereren eıne insgesamt un Evangelıkalen wohl wen1g
umstrıttene bıblısche eologıe. etlıchen tellen könnte Man ohl
Fragezeichen INan den Eındruck einer oberflächlıchen oder
einseltigen Exegese nıcht los WIT:  d SO ist dıe Sıdersche Lesart der
Tempelreinigung (S 72) exegetisch ebenso en für Anfragen wI1ie efw. seıne
andlung der bıblıschen Begrıffe für rlösung (S DIie Tatsache, da
das griechıische Wort sozenmn für physısche Heılung und für ewlige Errettung
gebraucht wiırd. sagl eben alleın noch nıchts über den SCHNAUCH ınneren
Zusammenhang beıder Tatbestände Und dıe Luther-Schelte S 85 Fußnote

NUur Von einem groben Nıchtverstehen des Reformators durch den Autor des
ausgehenden Jahrhunderts ES lıeßen sıch och eıne Reihe welılterer
problematıscher tellen zıtıeren. wI1ıe etwa dıe einseıt1ge EKxegese VOoNnNn Mt 25 311
(S 156 und 181), dıe Begründung für dıe egführung sraels und as (S 150),
USW. och wiırd keıine dieserl Punkte eiıne weitergehende Begründung
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aufgehängt. daß INan SIC ZWal als störend, aber nıcht der Zielsetzung des
Buches ı Wege tehend ZUur Seılite egen kann.

Posıtiv hervorzuheben 1St dıe Kap herausgearbeıtete saubere I1rennung
Von Evangelısatıon und sozıalem. Handeln, dıe mi er diıesem Bereıich ı der
Vergangenheıt äufigen Begriffsver-wırrung eulic aufräumt Hıer macht sıch
dıe bereıts Anfang genannte veränderte 16 Vvon ST DOSIUV emer
ohne daß SCIN Anlıegen ämlıch das Plädover für sozi1alen FKınsatz VON Chrıisten
abgeschwächt wırd erdings hätte dıe egründung für GINe®e polıtısche
betätigung der Chrısten sründlıcher aus  en dürfen (S l S57ff nsb 66)
Ebenfalls DOSIUV vermerkt der Rezensent dıe deutlıchen Worte ZUT McGavran-
Schule und ıhrem pragmatıschen Gemeıinde-wachstumsprogramm auch WeNnNn

dıese Frontstellung uUuNsSCICNHN Breıten noch”) nıcht gegeben 1st
BIs dıesem un könnte INan das Buch noch durchaus empfehlen Da

dem MNun doch nıcht S! 1ST 1eg] erdings nıcht Verftfasser sondern C1INCIMM

deutschen Verleger Aus dıeser erspektive 1st das Buch chlıcht CIn Argern1s
Die Übersetzung 1st häufig mıßverständliıch und siınnentstellend. SO 1ST C1iN

chaplaın noch ange eın Kap aplan (S 171) ‚835 mıllıons sınd nıcht 833
Mıllıonen (S 201), C1INC Ecumenical fifiırmation 1St nıcht mıt Okumenischer
Zustimmung (S 235) übersetzen das Trıtte Von Sıders VICT odellen 1St
entweder das “führender kumenıke  27 oder das “vorherrschende ökumenische

(S 726 38) us  S Dann werden Deutschen erschıenene oder 1NS

Deutsche übersetzte Bücher mıiıt eng] Seıtenangaben selbst das IWNT
erleıdet dieses chıcksal und e1in Seiıtenverwels auf Sıders erstes Deutsch
erschıienenes Buch Der Weg uUrCchSs adelonr legt dıe eng] Fassung und nıcht
den Deutschen ext zugrunde (Kap eiıches gaılt für Seiıtenverwelise
nner. des Buches (Kap Anm 25 Im Nachwort bedankt sıch der Autor tür
dıe Erstellung der ndıces der deutschen Ausgabe sucht SIC der Leser ebenso
vergeblich C1NC Bıblıographıie ıne el unschöner Druckfehler runden
das Bıld astıg und möglıchst auf den arl‘ geworfenen Buches
ah Es ätte Besseres verdient
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